
Zeitschrift: Der Fourier : offizielles Organ des Schweizerischen Fourier-Verbandes
und des Verbandes Schweizerischer Fouriergehilfen

Herausgeber: Schweizerischer Fourierverband

Band: 26 (1953)

Heft: 10

Artikel: Die Lohn-, Verdienst- und Studienausfall-Aufwendungen

Autor: Schönmann, O.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-517144

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-517144
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Oktober 1953 „DER FOURIER' 271

Der ganze Vormittag stand den Teilnehmern zur Verfügung, um unter Füh-

rung französischer Offiziere gruppenweise, die nach Typen in verschiedenen

„ateliers" aufgestellten Panzerwagen und gepanzerten Fahrzeuge von aussen und
innen eingehend zu besichtigen. Dieser erste Teil der Demonstration fand am

Mittag mit einem eindrucksvollen Defilee des gesamten bereitgestellten Materials
seinen Abschluss. Die anschliessende Fahrt in französischen Militärcars benützten
die Besucher dazu, ihren mitgebrachten Proviant seiner Bestimmung zuzuführen.
Diese Dislokation ins Schiessgelände gab zugleich einen Eindruck von der Weit-
räumigkeit des zur Verfügung stehenden Uebungsgeländes.

Bei Ankunft in dem für den praktischen Einsatz ausgewählten Geländeab-
schnitt standen die Panzer am Waldrand getarnt bereit, um im Rahmen einer
taktischen Uebungsanlage eingesetzt zu werden. Nachdem der Kdt. seinen Auftrag
erhalten hatte, gab er am Lautsprecher seine Beurteilung der Lage bekannt. Ein
massives Artilleriefeuer aus der Bereitstellung leitete den Angriff einer von Pan-

zern verschiedener Typen unterstützten Infanterieeinheit ein. Unter dem wirksamen
Feuerschutz der sie begleitenden Panzerwagen rückten die Infanteristen rasch vor.
Leider musste infolge des schlechten Wetters auf die vorgesehene Unterstützung
aus der Luft verzichtet werden. Zum Abschluss der ebenso interessanten wie ein-
drucksvollen Demonstration orientierte General Noiret, cdt. des forces frangaises
en Allemagne, die Schweizergäste über seine persönliche Bewertung der Panzerwaffe.

Die Lohn-, Verdienst- und Studienausfall-Aufwendungen
von Major O. Schönmann

Im Jahre 1952 wurde wegen der Einführung der neuen Truppenordnung die

für Friedenszeiten ausserordentlich grosse Zahl von 460 622 Wehrmännern zum
Militärdienst aufgeboten gegenüber rund 250 000 in den Jahren 1948 bis 1951.

Diese beinahe halbe Million Wehrmänner leistete im vergangenen Jahr insgesamt
10 448 414 besoldete Diensttage. Dafür wurden an Lohn-, Verdienst- und Studien-

ausfallentschädigungen insgesamt Fr. 56 420 594.15 ausgerichtet gegenüber 8 bis

8,5 Millionen Diensttagen mit 31 bis 36 Millionen Franken Entschädigungen in
den Vorjahren. Zur Berechnung des durchschnittlichen Entschädigungsansatzes

pro Tag ist von der vorgenannten Zahl von rund 10,5 Millionen Diensttagen eine
solche von etwa 120 000 abzuziehen, weil rund 1000 Studierende für die ersten
120 Diensttage keine Studienausfallentschädigung erhalten haben. Nach dieser Kor-
rektur ergibt sich aus der Zahl der aufgewendeten Entschädigungen geteilt durch
die Zahl der besoldeten Diensttage ein durchschnittlicher Entschädigungsansatz

pro Tag im Jahre 1952 von Fr. 5.45 gegenüber Fr. 4.17 bis Fr. 4.36 in den er-
wähnten vier Vorjahren. Dadurch kommt die Tatsache zum Ausdruck, dass im
letzten Jahr verhältnismässig viele ältere Wehrmänner, die in der Regel verheiratet
sind und von denen viele auch Kinder haben, Dienst leisteten.
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